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II.

Die Dame, die ihr hier
sitzend abgebildet seht, verzehrt
Gefrornes, eine aus Dbstsaft
und Eis zubereitete Erfri¬
schung. Ihr kleines Töchter-
chen bittet den Vater, ihr et¬
was Zuckerwerk zu kaufen,
welches er für seine Gattinn zu
wählen im Begriffe steht, doch
er erwiedert ihr: „Nein, mei-
„ne liebe Bertha, den Kindern
„ist der öftere Genuß von Se¬
ligkeiten nicht zuträglich, da
„solche den Magen verderben,
„und dm Zähnen äußerst schäd¬
lich sind," und Bertha ist so
bescheiden, sich durch diese Er¬
klärung auch gleich zufrieden
zu stellen.
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